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Kundmachung. 

Nro. 38095. Im Grunde der h. Miniſterial-Verordnung vom 
16. Jänner 1850 (R. (6. B. Nr. 63) über die Staatsprüfungen 
für ſelbſtſtändige Forſtwirthe, dann für das Forſtſchutz- zugleich tech— 
niſche Hilfsperſonale wied in Folge h. Miniſterial-Erlaſſes vom 24. 
Auguft 1860 3. 24.349 M. J. und im Nachhange der h. o. Kund- 
machung vom 2. Mal 1860 3. 19.658 zur allgemeinen Kenntniß ge 
bracht, daß dieſe Staatsprüfungen am 8. Oktober 1860 und den 
folgenden Tagen in Lemberg werden abgehalten werden. 

Diejenigen Prüfungskandidaten, welche ſich einer dieſer Prüfungen 
unterziehen wollen, haben ſich daher zeitgemäß unter Vorweiſung der 
erhaltenen Prüfungsbewilligung, dann eines die Identitat der Perſon 
nachweiſenden Geleitſcheines und der Beſtätigung über die bei der hie— 
ſigen k. k. Landeshauptkaſſe berichtigte Prüfungstaxe von 10 fl. 50 kr. 
öſterr. Währ. für die Staatsprüfung für ſelbſtſtändige Forſtwirthe, 
und von 5 fl. 25 kr. öſterr. Währ. für die Staatsprüfung für das 
Forſtſchutz- zugleich techniſche Hilfsperſonale bei der k. k. Statthalterei 
zu melden. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 29. Auguſt 1860. 


Kundmachung. 


Nro. 38446. Das hohe Unterrichts-Miniſterium hat mit dem 
Erlaſſe vom 21. Auguſt 1860 3. 16.690 den Vetrag des Schul- 
geldes für alle ſechs Klaſſen der Oberrealſchule in Lemberg, und für 
die Unterrealſchulen in Brody und Tarnopol auf 10 fl. öſterr. Währ. 
jahrlich vom Beginne des Schuljahres 1860/61 angefangen feſtgeſetzt. 

Dieſe Verfügung wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Von der galiz. k. k. Statthalterei. 

Lemberg, den 31. Auguſt 1860. 


64695) 


misbiaft ö 


urzedowy 


do 


0 aue! LWOWN ej. 


7, Wrzesnia 1860. 


Obwieszezenie. @) 


Nr. 38095. Na moey rozporzadzenia wys. ministeryum 2 16. 
siyeznia 1850 (Dz. u. p. ur. 63) wzgledem examinow ogolnych dla 
samodzielnych lesniczych, jako tez dla strazy lesnej i technieznych 
pomoeniköw podaje sie niniejszem do wiadomosei powszechnej sto- 
sownie do dekretu wys. ministeryum 2 24. sierpnia 1860 J. 24 349 
i dodatkowo do ogloszenia tutejszego rzadu krajowego 2 2. maja 
1860 I. 19.658, ze te examina ogölne odbeda sie we Lwowie 8. 
pazdziernika 1860 i w duiach nastepnych. 

Kandydaci tego rodzaju, ktörzy chea skladaé takie examina, 
maja zglosie sie zawezasu u c. k. Namiestnictwa z wykazaniem 
liceneyi do skladania examinu i metryki stwierdzajacej tozsamosé 
osoby, a oraz polwierdzenia c. k. glöwnej kasy krajowej, ze zto- 
zyli przepisana taxe examinacyjna 10 21. 50 c. za examin ogölny 
na samodzielnych lesniczych, a 5 2. 25 c. za examin ogôlny na 
strazniköw lesuych i technieznych pomocniköw. 


Z c. k. Namiestnietwa. 
Lwöw, dnia 29. sierpnia 1860. 


Obwieszezenie. 02 


Nr, 38446. Wysokie c. k. ministeryum nauk ustanowiko de- 
kretem z 21. sierpnia 1860 I. 16690 taxe szkolua na wszystkie 
szesé klas wyzszej szkoly realnej we Lwowie, jako tez w nizszych 
szkotach realnych W Brodach i w Tarnopolu na 10 zt. wal. austr. 
rocznie, zaczawszy od poczatku roku szkolnego 18% ,; ktöre to 
rozporzadzenie podaje sie niniejszem do wiadomosei powszechnej. 

Z c. k. galie. Namiestnictwa. 

Lwow, dnia 31. sierpnia 1860. 


(1703) Kon kurs. () 

Nro. 36. Im Studienjahre 186%, werden die Prüfungen aus 
der Staatsverrechnungswiſſenſchaft für Autodidakten vom Monate Of 
tober 1860 angefangen jedesmal in den letzten Tagen eines jeden Mo— 
nates in Lemberg abgehalten werden. 

Die Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung müſſen längſtens drei 
Wochen vor dem bezüglichen Termine an den Vorſtand der k. k. Staats- 
buchhaltung als Präſes der Prüfungskommiſſton einlangen. 

IJn denſelben haben die Prüfungskandidaten nach §. 5 der Vor⸗ 
Brit vom 17. November 1852 (Reichsgeſetzblatt, Jahrgang 1853 J. 
Nr. 1) nachzuweiſen: 

Kai 1) Daß fie keine Gelegenheit zum Beſuche der Vorleſungen 
en; 
2) daß ſie entweder das Untergymnaſium oder den kommerziellen 
Lehrkurs an technniſchen Inſtituten oder aber die Ober-Realſchule mit 
zutem Erfolge zurückgelegt haben, oder daß fie ſich im Kaſſen- oder 
komtabilitätsdienſte der öffentlichen oder einer ſtädtiſchen Gemeindever⸗ 
waltung bereits verwenden; . 

J) nach welchen theoretiſchen Hilfsmitteln fie ſich dieſes Studium 
eigen gemacht hahen. 

Diejenigen, welche im Staats- oder in irgend einem Gemeinde⸗ 
bienſte Stehen, haben ihre bezüglichen Geſuche durch die vorgeſetzte Be— 
1 rde einzuſenden, andere Kompetenten haben ihren Wohnort genau 
anzugeben. 

8 Geſuche, denen dieſe Nachweiſungen fehlen, können nicht berück— 
ſichtiget werden. 

Vom Vorſtande der k. f. ſtaatsrechnungswiſſenſchaftlichen 

Prüfungs-Kommiſſion. 

Lemberg, am 6. September 1860. 


6706) 
Niro. 36426, 


Kundmachung. (1) 
Zur Sicherſtellung der Deckſtoffbeiſchaffung d. i. 


Siheugung, Zufuhr, Schlägelung und Schlichtung für den Kaluszer 


Straſſenbaubezirk pro 1861 wird hiemit die Offertenverhandlung aus⸗ 
geſchrieben. 


Das Erforderniß beſteht, und zwar: 
N Im Stryjer Kreiſe: 
in 3010 Prismen im Geſammtkoſtenbetrage von 5246 fl. 6. W. 
im BrzeZaner Kreiſe: 


in 515 Prismen im Koſtenbetrage von 3301 fl. 90 kr. öſterr. Währ., 


endlich 
J im Stanislauer Kreiſe: 
in 260 Prismen im Koſtenbetrage per 512 ft. 20 kr. öſterr. Währ. 


Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
ce belegten Offerten bei den betreffenden Kreisbehörden zu übers 
reichen. 

Die allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der hierorti— 
gen Verordnung vom 13ten Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Offertsbedingniſſe können bei der betreffenden Kreisbehörde oder dem 
bezüglichen Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Es können auch Offerten auf eine dreijährige Lieferungsperiode 
zugleich jedoch abgeſondert bei der Kreisbehörde überreicht werden, bes 
ren Würdigung ſich die Statthalterei vorbehält. 

Nachträgliche fo wie die bei der Statthalterei unmittelbar Übers 
reichten Offerten werden unberückſichtigt zurückgeſtellt werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterel. 

Lemberg. am 31. Auguſt 1860. 

Obwieszezenie. 

Nr. 36426. Dla zabezpieczenia liwerunku kamienia, t. J. wy- 
dobycia, dostawy, rozbicia i szutrowania w kaluskim powiecie bu- 
dowli goseinedw na rok 1861 rozpisuje sig niniejszem iicytacye za 
pomoeca ofert. 

Dostarczyé potrzeba: 


W obwodzie Stryjskim: 
3010 pryzm w ogölne) cenie ſiskalnej 5246 . w. a. 


W obwodzie Brzezaüskim : 

515 pryzm w cenie ſiskalnej 3301 24 90 cent. Wal. austr., 

nakoniec 
w obwodzie Staniskawowskim: 

260 pryzm w cenie fiskalnej 512 21. 20 cent. w. a. 

Cheacych lieytowa6 Zaprasza sie niniefszem, azeby oferty 
swoje 2 zalaczeniem 10% wadyum przeskali do przynaleznych e. k. 
wiadz obwodowych, _ - 

Inne tak ogolne Jak specyalne warunki lieytacyi, mianswiele 
ogtoszone rozporzadzeniem tutejszego Namiestnietwa 2 13. ezerwea 
1856 1. 23821 przejrzed mozna u przynaleznych wiadz ebwedewych 
lub w odnosnych powiatach budowli goscineöw, 

Moga bye takze podawane do wiadz obwodowych, ale osobno, 
oferty na trzyletni peryod liwerunku, ktöorych ocenienie zastrzega 
sobie Namiestnictwo. 

Podane poznie) lub wprost do Namiestnietwa oferty beda bez 
uwzglednienia zwröcone. 

L e. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwöw, 31. sierpnia 1860. 
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(1685) E d um t. (3) 

Nr. 4735. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird über An⸗ 
ſuchen des k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichtes in Lemberg für 
die Stadt und die Vorſtädte in bürgerlichen Rechtsangelegenheiten vom 
A. Juli 1860 3. 11920 in der Exekuzionsſache des gr. lath. Spi⸗ 
talsfondes in Tarnopol gegen Elias Hryekiewiez, dann Donat, Ed- 
mund und Claudius Jaschek wegen Zahlung von 560 fl. W. W. oder 
210 fl. öſt. W. ſ. N. G. die erefutive Feilbiethung der in Tarnopol 
sub Konſ. Zahl 1036 gelegenen Realität hiemit in zwei Terminen, 
und zwar: am 11. Oktober und 14. November 1860, jedesmal um 
à Uhr Nachmittags unter folgenden Bedingungen ausgeſchrieben: 

1) Zum Ausrufspreife wird der nach dem Schätzungsakte dato. 
6. April 1859 erhobene Werth von 450 fl. öͤſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufungspreiſes 
als Angeld zu Händen des Lizitazions-Kommiſſärs im Vaaren oder 
mittelſt Staatspapieren, oder galiziſch-ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem 
Tages⸗Kourswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem 
Nominalbetrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden 
zurückbehalten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die erſte Kauf⸗ 
ſchillingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zu— 
rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
mit Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 30 Ta⸗ 
gen, die zweite binnen 60 Tagen vom Tage des zu Gericht angenom— 
menen Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. Nach Mer 
zahlung der erſten Kaufſchillingsbälfte wird dem Beſtbiether das nicht 
im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat der 
Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5 von 100 zu 
verzinſen. 

5) Der Käufer iſt verbunden die auf dieſer Realität haftenden 
Grundlaſten vom Tage des erlangten Beſitzes ohne alle Vergütung, 
die intabulirten Laſten aber nur nach Maßgabe des angebothenen Kauf- 
ſchillings zu übernehmen, wofern ſich der eine oder der andere der 
Hypothekargläubiger weigern ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen 
oder bedungenen Zahlungstermine anzunehmen. 

6) Sollte die Realität in den erſten zwei auf den 11. Oktober 
und 14. November 1860 feſtgeſetzten Terminen nicht einmahl um den 
Ausrufspreis an Mann gebracht werden können, ſo wird im Grunde 
der §§. 148 und 152 G. O. und des Kreisſchreibens vom 11. Sep⸗ 
tember 1824 Z. 46612 die Tagfahrt zur Feſtſtellung der erleichtern⸗ 
den Bedingungen auf den 14. November 1860 beſtimmt, und ſodann 
die Realität im dritten Lizitazionstermine auch unter der Schätzung 
um jeden Preis feilgebothen werden. 

7) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt oder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei 
ihm belaſſen, ſo wird derſelbe über fein Anſuchen in den phyſiſchen 
Beſitz der erſtandenen Realität auf ſeine Koſten eingeführt, ihm das 
Eigenthumsdekret ertheilt, die auf der Realität haftenden Laſten exta— 
bulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

9) Sollte der Befibiether dieſen Lizitazionsbedingungen in was 
immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, fo wird dieſe Rea⸗ 
lität auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitazionstermine 
veräußert, und das Angeld ſo wie der allenfalls erlegte Theil des 
Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekargläubiger für verfallen erklärt 
werden. 

10) Hinſichtlich der auf der Realität Nro. 1036 haftenden La⸗ 
ſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das 
Grundbuch und das k. k. Steueramt gewieſen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Hypothekargläubiger: Nepomucena 
Mysliszewska, Vincenz Hassybajlowiez, Michal Goch und Silvester 
Kostecki, fo wie deren dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Erben, dann alle diejenigen Hypothekargläubiger, welche nach dem 11. 
März 1860 an die Gewähr der zu veräußernden Realität gelangen 
ſollten, durch den in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Ritter v. 
Zywicki mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Kozminski uns 
ter Einem beſtellten Kurator und durch dieſes Edikt verſtändigt. 

Tarnopol, am 22. Auguſt 1860. 


E dy K t. 

Nr. 4735. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu podaje niniej- 
szem do powszechnej wiadomosei, ia w sprawie gr. kat. funduszu 
szpitalnego w Tarnopolu przeciw Eliaszowi Hryckiewiezowi, Dona- 
towi, Edmundowi i Klaudyuszowi Jaszek o zaplacenie sumy 500 2lr. 
w. w. albo 210 l. w. a, z przynalezytosciami w skutek wezwania 
c. k. sadu miejsko delegowanego w Lwowie dla miasta i przedmiesé 
w sprawach cywilnych z dnia 4. lipca r. b. do l. 11920 pabliczna 
sprzedaz realnosci w Taruopolu pod Nrm. 1036 polozonej, w dwöch 
terminach, t. j. 11. pazdziernika i 14. listopada r. b., kazda raza 
o gedzinie Atej po poludniu w c. k. sadzie obwodowym w Tarno- 
polu pod nastepujacemi warunkami przedsiewzieta bedzie: 

) Jako cene wywolania stanowi sie cena szacunkoua tej 
realnosci, to jest suma 450 21. w. a. a 

2) Kasden chec kapienia majacy obowiazanym jest 10ta ezesé 
ceny wywolania jako zadatek do rak komisyi licytacyjnej, ezyli to 
W gotöwce, ezyli w obligaeych paistwa, albo w listach zastawnych 
galicyjskich, a to podlug kursu Öwezesnego, czyli to nakoniee 
w ksiazkach kasy oszezednosei, w wartogei imiennej zloZyc, ktö- 


ren-to zadalek kupicielowi, jezeli w golöuce zlozonym bal, w pier- 
wsza polowe ceny kupaa wrachowanym, wszysikim innym zas li- 
cytanton po lieytacyi zwröconym zostanie. 

3) Kupiciel jest cbewiazanyın pierwsza polowe ceny kupna, 
wrachujace u teze zlızony M golöwce zrdatek, u preciagu 30tu 
dni, drug zas polone v przeciagu 60ciu dni rachujac od dnia na 
. torym akt licytacyi do sadu przyjetym zostanie, do skladu sado- 
wego zlozyc. 

Po zaplaceniu pierwszej polowy ceny kupna zwröconym zo- 
stauie kupicielowi zadatek nie w goföwce zlozony. 

4) A2 do zupelnego splacenia ceny kupna obowiazanym jest 
kupicieci ed pozostalej u niego ceny kupna 5 od sta jako procent 
oplacaé. 

5) Kupiciel przyjmuje na siebie od dnia otrzymancgo posia- 
dania wszysikie gruntowe ciezary reulnosci bez wynagredzenia, in- 
tabulowane zas diugi tylko w miare oflarowanej ceny kupna, jezliby 
ktören z wierzyeieli bypoteczuyeh splate przed dniem prawem lub 
umowa naznaczonym przyjaé nie cheial. 

6) Gdyby realnose w dwöch pierwszych na dzien 11. paz- 
dziernika i 14. listopada 1860 Wyznaczonyech ferminach nawet za 
cene wywolania nie mugla byé sprzedana, na tenczas w mysli $$. 
148 i 152 ustawy sadowej i okolnika 2 dnia 11. wrzesnia 1824 do 
J. 46612 termin do ulozenia warunköw zwalniajacych na dzien 14. 
listopada 1860 wyznacza sie, a potem w trzecim terminie lieyta- 
cyjnym realnosé takze ponizej ceny szacunkowej sprzedana bedzie, 

7) Skoro kupiciel cala cene kupna zlozy, lub tez sie wykaze, 
iz wierzyeiele swoje pretensye u niego pozostawid chca, natenczas 
na jego zZadanie i koszta u fizyezne posiadanie nabytej realnogci 
wprowadzoenym zostanie, otrzyma dekret wlasnosci, zas cieZace na 
tej realuosei diugi wykreslone i na cene kupna przeniesione beda. 

8) Oplate za przeniesienie wlasnosei winien kupiciel 2 wias- 
nego uiscie. 

9) Gdyby kupiciel iym warunkom licytacyjnym w jakimkol- 
wiek ustepie zadosé nie uezynil, natenczas realnosé ta u jednym 
terminie lieytacyjnyn na jego koszt i niebezpieczefstwo sprzedanaby 
zostala, a zadatek lub tez zlozona ezesé ceny kupna na korzysé 
wierzycieli hypotecznych przypadlaby. 

10) Wzgledem ciezarow realnosei, pedatköw, jako tez innych 
danin odsyla sie majacych cheęé kupienia do urzedu ksiag grunto- 
wych i do o. k. urzedu podatkowego. 

O rozpisane) licytacyi uwiadamia sie wierzyeieli hypoteeznych 
2 cis i miejsca pobytu niewiadomych, to jest: Nepomucene Mysii- 
szeuske, Wincentego Hassybajlowieza, Michala Goch i Sylwestra 
Kosteckiego, jakotez tychze z 1 cia i miejsca pobytu niewiadomych 
spadkobiereöw, dalej wierzycieli hypoteczuych, ktörzyby po dniu 
11. marca r. b. do ksigg gruntowych wejszli, przez kuratora w 080- 
bie pana adwokata kaw. Zywickiego z zastepstwem pana adwokata 
Kozmiüskiego ustanowionego, tudziez przez edykta. 

Tarnopol, dnia 22. sierpnia 1860. 


(1684) Gehn k (3) 
Nro. 7214. Vom Skalater k. k. Bezirksamte werden nachſte⸗ 
hende Militärpflichtige, als: 


Blazek Ignacy, aus Skalat, 


Dworzanski Wawrzek, A 
Pochodaiaj Andruch, “ 
Zadto Grzegorz; 05 
Schönhaut Peisach, 


Enoch Lewitter, 5 
Chruszez Olexa, aus Polupanowka, 
Fudym Mikola, aus Zerebki krölewskie, 
Gudziäski Jan, aus Iwanéwka, 
Holodbogziuk Fedko, aus Kamionka, 
Honczakowski Karl, A 
Jagoda Stach, aus Chodaczkow, 
Stankiewiez Stefan, aus Borki wielkie 
biemit vorgeladen, binnen 6 Wochen von der letzten Einſchaltung dieſts 
Ediktes an gerechnet, in ihre Heimath zuruͤckzukehren und der Militär— 
pflicht zu entſprechen, widrigens dieſelben als Militärflüchtige behan⸗ 
delt werden. Skalat, am 29. Auguſt 1860. 
Ed yk t. 
Nr. 7214. C. k. urzad powiatowy skalacki wzywa niniej- 
szym edyktem do sluzby wojskowej obowigzanych : 
Ignacego Blazek, 2 Skalata, 
Wawrzka Dworzanskiego, 5 
Andrucha Pochodziaj, 
Grzegorza Zadte, 
Peisacha Schönhaut, 3 
Euo cha Lewiter, “ 
Olekse Chruszeza, z Polupandwki, 
Mikoly Fudym, z Zerebek krölewskich, 
Jana Gudziäskiego, 2 Iwandwki, 
Fedka Hoiobodziuk, 2 Kamionki, 
Karola Honezakowskiego, = 
Stacha Jagode, 2 Chodaczkowa, 
Stefana Stankiewieza, 2 Borek wielkich, 
aby w przeciagu 6 tygodni, rachujac ed ostatniego umieszezenia ni- 
niejszego wezwania, na miejsce urodzenia swego powrdeili i obo- 
wiazkowi stuzby wojskowej zadosyé uczynili, w przeciwnym bowiem 
razie jako zbiegi rekrutaeyjni traktowani beda, 
Skalat, dnia 29, sierpnia 1860. 


n 
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(1687) 


Nzitazions- Kundmachung. (2) 


Von Seite der k. k. Genie⸗Direkzion zu Lemberg wird hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in Folge der hohen Landes⸗ 
General Kommando Verordnung ddto. A. Auguſt 1860, Nr 13592, 
Abthetlung 4, wegen Verkauf der 

11 Baraquen, 2 Küchen und 1 Abort am Janower 
4 Erereier - Plate 
eine Lizitazions⸗Verhandlung mittelſt Einbringung ſchriftlicher verſtegel⸗ 
25 Offerte Donnerſtag den 27. September 1860, Vormittags um 9 
Uhr, in der hieſigen k. k. Genie⸗Direkzlons⸗Kanzlei (im Uaryekiſchen 
bl e 684 ½ 2. Stock in der Sixtusken⸗Gaſſe) abgehalten wer: 
ird. 

Die Kaufsanbote können ſich ſowohl auf ſämmtliche, als auch 
auf bloß einzelne Baraquen, Küchen oder Abort, welche zu dieſem 
Ende mit fortlaufenden Nummern von I. bis XI., dann Abort lit. a. 
und Küche lit. b. und e. bezeichnet find, beziehen. 

Die einlangenden Offerte müſſen nachſtehenden Bedingungen 
eniſprechen, wenn fie zur Annahme geeignet befunden werden ſollen: 

1. Muß jedes Offert mit einer 36 kr. Stempelmarke verſehen 
und gehörig verſiegelt fein. 

2. Muß jedem Offerte der Kaufsanboth in barem Gelde beilie— 
gen und das Nummer der zu kaufenden Baraque, ſämmtlicher Baras 
quen oder Küchen, und den Termin, binnen welchem die Abtragung 
bewirkt werden will, angegeben enthalten. 

3. Der Kaufsanbot muß in dem Offerte mit Ziffern und Buch⸗ 
deutlich ausgedrückt ſein. 

R 4. Jedes Offert hat überdieß die Erklärung zu enthalten, daß 
der Offerent die Verkaufsbedingniſſe genau geleſen und ihrem vollen 
Inhalte nach verſtanden habe, und ſich denſelben unterziehen will. 

5. Das Offert iſt mit dem Vor- und Zunamen des Offerenten 

zu fertigen und der Wohnort desfelben beizuſetzen. 
6. Müſſen die Offerte bis längſtens 26. September 1860 Nach⸗ 
1 6 Uhr in der hieſigen k. k. Genie-Direkzions⸗Kanzlei abgege⸗ 
en werden. Nach Ablauf dieſes Termines werden von Seite der k. k. 
Nenie-Direkzion unter keinem Vorwande Offerte angenommen werden. 
Die näheren Bedingniſſe können zu den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
n der dießſeitigen k. k. Genies Direfjionds Kanzlei eingefehen werden. 
K. K. Genie⸗Direkzion zu Lemberg, am 25. Auguſt 1860. 


Muſter. D ifi 
(36 kr. Stempel.) 


Ich Endesgefertigter erkläre, die Baraque Nr. (oder ſämmtliche 
Baraquen) ſommt dem Aborte a., dann Küche lit. b. und c. um fl. 


ſtaben 


den 1 


„ kr., Sage! Gulden Kreuzer zu übernehmen, ſelbe oder 
dieſelben bis zum ten 1860 abzutragen, und ſchließe gleich» 
zeitig den Betrag hiefür in Barem pr. fl. kr. öſterr. Währ. 


bel; ferner erkläre ich, die bezüglichen Verkaufsbedingniſſe eingeſehen 
und ihrem Inhalte nach wohl verſtanden zu haben, daher ich mich zu 
Allem und Jedem, was die Bedingniſſe vorſchreiben, falls ich Erſteher 
bleiben ſollte, rechtskräftig verpflichte. 
N. N. am ten September 1860. 
N. N. 
(Eigenhändige Unterſchrift nebſt Angabe des Wohnortes.) 
Aufſchrift der Adreſſe: 
Offert wegen Uebernahme der Baraque Nr. 
verſehen mit dem Kaufanbote von fü 5 


(4700) Ankündigung. (2) 
Nr. 532. Am 20. September 1860 um 4 Uhr Nachmittags wird 
le Samborer untere ſechsgängige Kameral⸗Mahlmühle im öffentlichen 
Lizitazionswege auf die Dauer vom 1. November 1860 bis dahin 1863 
verpachtet werden. 
Der Ausrufspreis des jährlichen Pachtzinſes wird mit 2712 fl. 
und das Vadium mit 270 fl. öſt. W. feſtgeſtellt. Die Lizita⸗ 
laſehe Zedingungen ſind beim Kameral-Wirthſchaftsamte Sambor ein⸗ 

en. 

Vom Kameral-⸗Wirthſchaftsamte. 
Sam bor, den 3. September 1860. 


Obwieszezenie. 
Nr. 532. Duia 20. wrzesnia 1860 o godainie 4. po poludniu 
dabedzie sie publiczna lieytaeya dla wypuszezenia w dzierzawe niz- 
90 5 samborskiego mlyna kameralnego o szesciu kamieniach na czas 
1. listopada 1860 az do tego dnia 1863. 
Cena wywolania rocznego ozynszu dzierzawnego wynosi 2712 zl. 
5 Wadyun 270 21. a. w. Warunki lieytacyi przejrzed mona w ka- 
"eralnym urzedzie ekonomiezuym w Samborze. 
Z kameralnego urzedu ekonomieznego. 
Sambor, dnia 3. wrzesnis 1860. 
4693) S Nee (2) 
r. 31080. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
den und dem Wohnorte nach unbekannten Apolonia de Wo- 
Dydyüska mit diefem Edikte bekannt gemacht, daß auf Anfus 
es Herrn Victor Kawecki de praes, 30. Juli 1860 3. 31080 
Landtafel mit Beſcheid vom 27. Auguſt 1860 3. 31080 aufge 
wurde, die von Apolonia de Wolanskie Dydynska am 16. Fer 
1806 ausgeſtellte Erklärung zu ingroſſiren, und im Grunde der⸗ 


N 
abweſen 
labskie 
chen d 

er k. 
tragen 
brugr 


ſelben die dom. 84. pag. 386. n. 9. haer. erſichtliche Eigenthumspoſt 
dahin zu rektiftziren, daß die Eheleute Josef und Francisca Kaweckie 
im Grunde des mit Apolonia Dydydska untem 17. Juni 1805 abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrages als unbeſchränkte Eigenthümer der Guͤter Buko- 
wiee und ½ Theils von Bieniawa intabulirt werden. 

Da der Wohnort der Frau Apolon’a de Walauskie Dydyüska 
unbekannt tft, fo wird derſelben der Landes- und Gerichte Advokat 
Dr. Hönigsmann mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts⸗Advo⸗ 
katen D.. Pfeiffer auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 27. Auguſt 1860. 


(1688) Kundmachung. (2) 
Nro. 37772. Zur Sicherſtellung der Herſtellungen der, in der 
11. und 12. Meile der Brodyer Hauptſtraſſe durch den Wolkenbruch 
am 24. Juni l. J. angerichteten Beſchädigungen wird hiemtt die 
Offertenverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht in Materialien und Arbeiten, und zwar 


an: 
Schuttausgrabung und Anſchüttung . . 256 fl. 83 kr. 
Schlickzäunen „„ „ ee 90% kr 
Herſtellung des Straſſenkörpers. .. 1349 fl. 76 kr. 
5 an den Straſſengelaͤndern .. 5 fl. 65 kr. 


fl 

1 an der Brücke Nro. 75 N 
1 an der Brücke Nre. 717. 5 fl. 13 kr. 

Pr an der Brücke Nro.7 7 fl 

= an der Brücke Nro. 83. fl 
2 an dem Kanal Nro. 88. 
An Deckſtoff⸗ Materiale 


Summe. 1155 fl. 3½kr. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen ihre mit 10% Vadium 
belegten Offerten längſtens bis 19. September 1860 bei der Zktoczower 
Kreisbehoͤrde einzubringen. 

Die ſonſtigen, namentlich die mit hierortiger Verordnung vom 
13. Juni 1856 Zahl 23821 feſtgeſetzten Bedingungen, können bei der 
Zloczower k. k. Kreisbehörde oder dem dortigen Straſſenbaubezirke 
eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 31. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 37772. Dla zabezpieczenia naprawy szköd zrzadzonych 

urwaniem chmury dnia 24. czerwca r. b. na 11. i 12. mili glöw- 

nego gosciäca brodzkiego rozpisuje sie niniejszem licytacye za po- 
moca ofert. 

Potrzebne sa materyaly i roboty, a mianowicie: 
Wykopanie i nasypanie rumowiska . . 256 
n een © 


Naprawienie goseiüca . . 2... 149 2l. 76 e. 
= ORAL SG 0.0, oe 5 24.65 o. 

5 mostu Nr. 75. . 27 2. 77 o. 

Ir A RE 52.13 0 

3 NT... een 

5 Nr. 83a]öP᷑3. 224 l. 40½ e. 

n te ee 0 7 zl. 25 ce. 
Materyat do szutrow ana. 358 21. 96 co. 
razem. . 1155 zl. 3½ o. 


Cheacych licytowaé zaprasza sie niniejszem, azeby oferty 
swoje 2 zalaczeniem 10% wadyum przedlozyli najdalej po dien 
19. wrzesnia 1860 c. k. WIadzy obwodowej w Zioczowie. 

Inne warunki, mianowicie ogloszene rozporzadzeniem c. k. 
Namiestnietwa 2 13, czerwea 1856 J. 23821 przejrzed mo2na u c. k. 
wladzy obwodowej w Zloczowie lub w tamtejszym powiecie budowli 
gosciheöw, ‚ 

Z c. k. galie. Namiestnictwa. 

Lwow, dnia 31. sierpnia 1860. 


(1689) Kundmachung. (2) 

Nro. 38038. Zur Sicherſtellung der Erforberntffe zum Ausbau 
den 641 Klafter langen Strecke im / der 6ten Meile der Dela- 
tyner Straße, und rückſichtlich der auf dieſer Strecke vorkommenden 
Dammherſtellungen wird die öffentliche Offertenverhandlung, welche bei 
der Stanislauer Kreisbehörde am 21. September l. J. abgehalten wer⸗ 
den wird, hiemit ausgeſchrieben. 

Die ſicherzuſtellenden Objekte ſind: 


Erdarbeiten mit dem Fiskalpreiſe - . . 2877 fl. 42 kr. 


Waſſerterraſſ r 105 „ 86 „ 
Steingrundlage 2 . 1533 „ 21 4 
Beſchotte rund .de e 


Zuſammen . . 5244 fl. 27½ kr. 
öſterr. Währung. 1 4 

Die Lieferung der Objekte wird nicht im Einzelnen, ſondern zu⸗ 
ſammen hintangegeben, und es müſſen daher Unternehmungsluſttge, 
welche darauf eingehen, die Geſammtlieferung für dieſen im laufenden 
Jahre zur Ausführung zu bringenden Bau übernehmen. 

Die Offerten müſſen vorſchriftsmäßig eingerichtet fein, und außer⸗ 
dem muß jede Offerte die deutliche Angabe des Perzentennachlaßes oder 
der Pauſchalſumme, um welche der Offerent die Lieferung zu überneh⸗ 
men gedenkt, enthalten. > 

1 
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Jede Offerte muß mit einem 10% Vadium des Uieberſchlagsprei⸗ 
ſes verſehen fein, oder die Beſtältgung einer l. f. Kaſſe enthelten, daß 
der Offerent das ſelbe im VBaaren, oder in annehmbaren haftungefreten 
Obligazionen bei der fräglichen Kaſſe erlegt habe. 


Die außer dem Stanislauer Kreiſe wohnhaften Offerenten muſſen. 
f 


auch noch der Offerte eine Beſtätigung ihrer Heimathsbehörde über ihre 
Solidität und Zuläſſigleit der Öffentlichen Unternehmungen beiſchließeu. 
Der diesfälliße Koſtenüberſchlag kann bei der Stanislaner Kreis 
behörde eingeſehen werden. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Leonberg, den 31. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 38083. Dla zabezpieezenia materyalöıy na budonle prze- 
sirzeni diugosei 641°), sazni Ww % Ötej mili goseihen delatyüskiego 
a oraz przypadajaeych na tej praestrzeni grobli vrozpisuje sie niniej- 
szem publiezng lieytacye za pomoca ofert, ktöra sie odbedzie u wIa- 
dzy obwodowej w Stanisianowie na dnin 21. wrzesnia r. b. 

Potrzebne sa nastepajace artykuly: 


Roboty ziemne w cenie fiskalne]. . . 2877 zl. 42 (. 
FF iin de ee 
Eundamenb kandenny. f 00 An 
SUN An >. + a a ee m 


Bazem. . 5244 zi. 27½ c. 
w wal, austr. 

Dosterczenie teh artykulöw nie bedzie licylowane pejedynczo 
leez razem, i przeto muszà przedsiebierey, ktörzy ches licytewaé, 
objaé caty liwerunck na te budowle przeznaczona do ukonezenia 
w roku biezacym. 

Oferty musza bye ulozone podlug przepisu, a oproez lego musi 
kazda oferta zawieraé dokladnie podane opuszezenie procenidw ezyli 
ogölowej sumy, za jaka ofereut chee ehjgé liwerunek. 

Do kazdej oferty zalaczyd peirzeha 10% wadyum ceny fiskal- 
nej albo tez polwierdzenie ktörejkolwick kasy cesarskiej, Ze oferent 
z4ozyl to wadyum w rzeczonej kasie gntönka albo tez w wazuych 
niewinkulowanych obligacyach. 

Oferenei, ktörzy nie mieszkaja w obwoqzie stanislawowskim , 
musza oprocz tego zulaczyd jeszeue do oferty potwierdzenie wiadzy 
miejscowej, Ze zalecaja sie poirzebng solidarnoscia i mogs bz é przy- 
puszczeni do przedsiebierstw publiezuyeb. 

Odnosny kosztorys przejrzed moZna u wladzy 
w Stanislawowie. 


obwodon ej 


Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwow. dnia 31. sierpnia 1860. 
(1686) Shi Et. (3) 

Ne, 11833. Das k. k. Landesgericht von Lemberg macht hie⸗ 
mit bekannt, daß es die Liquidirung des vom beſtandenen Lemberger 
Zlvil-Magiſtrate übernommenen Waiſen-, Kuranden- und Depoſiten—⸗ 
Vermögens, worüber dieſem k. k. Landesgerichte nach der Jurisdikzions⸗ 
Norm vom 28. November 1852 Zahl 251 R. G. B. die Gerichts: 
barkeit zuſteht, ſowohl dem Aktivſtande als dem Paſſipſtande nach vor— 
nehmen und hiebei nachſtehende Reihenfolge beobachten werde: 

Auf den 23. September l. J. die Maſſen: 

Lacina Elisabeth, 

Lemberger Stadt Obereigenthümer, 

Lachowska Barbara, 

Lempicka Franciska, 

Lukasz Johann, 

Lewicki Stefan. 


Auf den 25. September l. J. die Maſſen: 
Les wik Johann, 
Lederer Anton, 
Liskowacka Agnes, 
Lubienskie Bartholomeus und Viktorie, 
Link Jakob. 
Auf den 26, Sptember l. J. die Maſſen: 
Legezynski Paul, 
Lacina Julia, 
Lokczewska Elisabeth, 
Lewicki Basil, 
Lind Majer Isaak. 
Auf den 27. September l. J. die Maſſen: 
Lisiewicz Anton, 
Laurosiewiez Josef und Elisabeth;, 
Laudau Abraham und Rachel Luft Ascher Markus. 
Auf den 28. September l. J. die Maſſen: 
Laskowski Vincenz, 
Laskowski Adalbert, 
Luft Mayer - Chaim - Gittel, 
Landruk reete Ladentroh auch Landrok oder Ladenstroh 
Johann. 

„Es werden hiernach alle Jene, welche an das bezeichnete Ver⸗ 
mögen, ſofern es zu einer der oben genannten Maſſen gehört, Forde⸗ 
rungen zu ſtellen haben, insbeſondere die geſetzlichen Vertreter der 
Pflegebefohlenen, überdies aber auch die Schuldner des ehemaligen 
Depoſiten⸗Amtes des Lemberger Magiſtrates aufgefordert, an dem 
Tage, auf welchen die Verhandlung mit der betreffenden Maſſe be- 
ſtimmt iſt, Vormittag zwiſchen 9 und 12 Uhr in dem beim k, k. Lan⸗ 


desgerichte zu dieſem CEude beſtimmten Kommiſſions⸗Zimmer zu er⸗ 
ſcheinen und ihre bezüglichen Urkunden mitzubringen. uch iſt dem 
Magiſtrate unkenommen, durch einen zu dieſem Akte zu bevollmächti⸗ 
zenden Beamten der Liguititeng beizuwohnen und alfälige Bemer 
tungen zu Protokoll zu geben. 

Lemberg, den 30. Auguſt 1860. 

* 
1697) End er (2) 

No. 937. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Busk wird 
hiemit bekannt gemacht, es ſei in Folge des vom Hrn. Lubin und der 
Fr. Julie Malinowskie aus Ostrowezyk polny unterm Hten März 1860 
z. Z. 937 überreichten Geſuches, deren Bruder Lean Maligowski, wel 
cher vor 30 Jahren Ostrowezyk polay feinen damaligen Wobnſitz ver— 
ließ, und ſeither vermißt wird, Behufe Einleitung der Verleſſenſchafts⸗ 
abhandlung nach demſelben für tobt zu erklären, — Herr Leopeld Ober- 
tyuski aus Stronibeby zum Kurator des benannten Leou Malinous bin 
beſtellt worden. 5 

Es werden demnach ſowohl Leon Malinewski ſelbſt, als auch 
Jedermann, der vom gegenwärtigen Aufenthaltsorte des benannten 
Malinonski irgend eine Wiſſenſchaft hat, hievon Anzeige entweder un⸗ 
mittelbar dieſem Gerichte oder dem beſtellten Kurator binnen einem 
Jahre zu erſtatten, indem man nach Ablauf der beſagten Friſt zur To- 
deserklarung ſchreiten wird. 

Busk, den 26. Auguſt 1860. 

+ 
Ed „ ls t. 

Nr. 907. C. k. sad powialowy w Busku podaje niniejszem 
do wiadomeosei publieznej, iz w skuiek podania p. p. Lubina i Juli 
Malinowskich 2 Östrowezyka polnego 2 dnia 9go marea 1860 de) 
J. 937 o uznanie ich brata Leona Malinowskiego, ktöry przed 36ta_ 
laty Ostrowezyk polny swoje owezasowe zamieszkanie opuscit i do, 
tad zadnej osobie nie daje wiodomosei, za umartego, a to w celu 
przeprowadzenia po tymze pertraktacyi spädkowej, — kuratorem_ 
iegoä Leona Malinowskiego p. Leepold Obertyüski 2 Stronibab mia— 
nowany zostah 5 

Yzywa sie przeto röunie Leona Malinewskiego jak i kazdego, 
coby o terazniejszym pohyeie tego2 Malinowskiego posiadak jaka 
wiademose, aby takowej w eiagu roku badz tutejszemu sadowi ba % 
kurstorowi udzielil, albowiem po bezskuteeznym uplywie rzeezogege 
termiun Leon Malinonski za umarlego uznanym bedzie. 

Z e. k. sadu powiatowego. 

Busk, duia 26. sierpnia 1860. 


(1670) eee (3), 

Nro. 24939. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
den abweſenden, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben 
der Antonina Borowska ster Ehe Raczyüsko und der Maria Grusz-, 
enyüska, als: Helene Krupska, Michael, Johann, Autonina und Julianna 
Gruszezyüska und Emilia Mokrzycka, dann ihrem Vater Anton 
Gruszezyüski und für den Fall ihres Todes deren Erben mit dieſem 
Edikte bekannt gegeben, und in Folge des von Herrn Jakeh Raczyü— 
ski und Fr. Christine Dersa am 19. Junt 1860 Zahl 24939 überr 
reichten Geſuches aufgetragen, ſie haben binnen 90 Tagen nadızumelfen, 
daß die Pränotazion des über den Gutsanthell Krowiea ſammt Super 
hör Holodonka, Cysiyna, Wulka Krowicka und Zaleze dom. 169. 
pag. 229. u. 9. haer, & d. 123. p. 329. v. 28. on. und Bezugspoſten 
haftenden Velaſtungs- und Veräußerungsverbothes gerechtfertigt ſei, 
oder in der Rechtfertigung ſchwebe, widrigens dieſelbe über Anlangen 
der beteeffenden Eigenthümer gelöſcht werden wid. 

Da der Wohnort derſelben unbekannt iſt, ſo wird denſelben 
der Herr Landes-Advokat Dr. Jablonowski mit Subſtituirung des 
Herrn Landes- Advokaten Dr. Zminkouski auf deren Gefahr und Ko 
ſten zum Kunator beſtellt, und demſelben der oben angefuͤhrte Beſcheid, 
biefee Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 6. Auguſt 1860. 


(1701) dit t. (25 


Nro. 36993. Vom k. k. Landesgerichte in Lemberg wird hie 
mit kundgemacht, daß der mit Beſchluß des Lemberger k. k. Landes“ 
gerichtes vom 12. April 1860 3. 7584 über das Vermögen des Jar 
hann Grabowski eröffnete Konkurs, als durch den Rücktritt der Gläu— 
biger abgethan, mit Veſchluß vom Heutigen aufgehoben wurde. 

Wovon das k. k. Landesgericht in Handels- und Wechſelſachen, 
dann in Strafſachen, der Magijtrat der Hauptſtadt Lemberg in Kennt— 
niß geſetzt und der Gantmaſſevertreter Herr Dr. Pfeifer, ſowie Joha vn 
Grabowski und die einzelnen Gläubiger verſtändigt werden. 

Lemberg, am 22. Auguſt 1860. 


(1694) Wirren (2) 
Niro. 365960. Nom Lemberger k. k. Laudesgerichte werden DE 
Inhaber des angeblich dem Isaae Siegel in Verluſt gerathenen Ne 
verſes der galiz. ſtänd. Kredilsanſtalt doro. 24. Mai 1860 8. 165° 
über kei derſelben im Nominalwerthe von 11000 fl. K M. verſetzt 
Pfandbriefe, als: 8. II. Nro. 367 über 5000 fl. KM.; S. III. No. 9543 
8317, 7961. 7137, 6368 und 883 à 1000 fl. KM. ſammt 76 Sti 
Kupons und 7 Talons aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Were! 
und 3 Tagen dieſen Revers vorzuweiſen oder ihre allfälligen Recktt 
darzuthun, widrigens derfelfe für amortiſiit erklärt werden wird, 
Lemberg, am 14. Auguſt 1860. 
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(1692) Kundmachung. (1) 
Nro. 26719. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgericht⸗ 
licher Abtheilung wird hiemit bekannt gemacht, daß hei demſelben zur 
Hereinbringung der mit dem rechtskräftigen Urtheile des beſtandenen 
Lemberger k. k. Landrechtes vom 25. Auguſt 1856 Zahl 18795 von 
Moses Feger wider Wilhelmine Jorkasch und Pauline Wilhelmine 
zw. N. Jorkasch erſiegten, an Alexander Grafen Cetner abgetretenen 
Summe von 413 fl. KM. ober 420 fl. 65 kr. öſt. W. ſammt 3% 
vom 18. Oktober 1843 gebührenden, und bis zur wirklichen Zahlung lau⸗ 
fenden Intereſſen, dann der Gerichtskoſten pr. 23 fl. 3 kr. KM., 
ferner der Eekuzionskoſten pr. 9 fl. 51 kr., 10 fl. 12 kr. KM. und 
10 fl. KM. zuſammen 53 fl. KM. oder 55 fl. 75 kr. öſt. W., endlich 
von 14 fl. 87 kr. öſt. W. die exekutive Feilbiethung der im Zolkie- 
wer Kreiſe gelegenen Güter Koszelow in einem einzigen auf den 26. 
Oktober 1860 um 4 Uhr Nachmittags beſtimmten Termine, an wel⸗ 
chem die zu veräußernden Güter Koszelow auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe um was immer für einen Preis hintangegeben werden, unter 
nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

5 1) Die Güter Koszelow werden pr. Pauſch und Bogen ver: 
außert, mit Aus ſchluß der, mit dem Ausſpruche der k. k. Bezirks⸗Kom⸗ 
miſſion in Zolkiew Niro. 24 ddto. 6. September 1854 3. 1931/52 
im Betrage von 6849 fl. KM. für aufgebobene unterthänige Leiſtun— 
gen ermittelten Urbartal-Eutſchädigung, welche in dem Schätzungsakte 
nicht aufgenommen erſcheint. 

2) Zum Ausrufspreiſe wird die mittelſt Schätzungsaktes erhobene 
Summe von 19.267 fl. 7½ kr. KM. oder 20.230 fl. 48 kr. öſt. W. 
angenommen. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet vor Beginn der Fellbie⸗ 
tbung den zehnten Theil des Ausrufspreiſes namentlich den Betrag 
von 1926 fl. 42 kr. Kü. oder 2023 fl. 4 kr. öſt. W. im Baren, in 
Pfandbriefen der galiz. ſtänd. Kreditsanſtalt oder andern öffentlichen 
Staats papieren mit noch nicht fälligen Kupons und Talons nach dem 
in dem letzten Blatte der Lemberger Ztg. notirten Kurſe, oder endlich 
in galiz. Sparkaſſabücheln zu Handen der Lizitazions Kommiſſion als Bas 
lum zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis einge⸗ 
rechnet, den übrigen Mitbiethern gleich nach der beendigten Lizitazion 
ruckgeſtellt werden wird. 

4) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach Zuſtellung 
des den Lizitaztonsakt zur Gerichtswiſſenſchaft nehmenden Beſcheides, 
zu welchem Zwecke er einen in Lemberg wohnenden Bevollmächtigten 
zu beſtellen und hievon das Gericht zu verſtändigen hat, die Hälfte 
des Kauſſchillings mit Einrechnung des Vadiums, welches, falls es aus 
Werthpapieren beſteht, vorläufig gegen Erlag des baren Geldbetrages 
einzuwechſeln tft, an das gerichtliche Depoſitenamt um ſo ſicherer zu 
erlegen, als ſonſt nicht nur das erlegte Vadium verfallen, ſondern 
nebſt dem im Sinne $. 451 G. O. die gekauften Güter auf Gefahr 
und Koſten des Käufers relizitirt und in einem einzigen Termine auch 
unter dem angebothenen Kaufpreiſe werden veräußert werden; die an⸗ 
dere Hälfte des angebothenen Kaufſchillings wird mit der Verpflich⸗ 
tung, vom Tage der phyſiſchen Uebergabe 5% in halbjährigen dekur⸗ 
ſiven Raten zu bezahlen, bei dem Käufer belaſſen, welcher dieſelben 
mit den erſtandenen Gütern zugleich mit der Intabultrung feines 
Eigenthumsrechtes auf feine Koſten zu intabuliren, binnen 30 Tagen 
vom Tage der Zuſtellung der Zahlungstabelle den angewieſenen Gläu— 
bigern zu bezahlen oder an das gerichtliche Depoſttenamt unter der 
Strenge der Relizitazion zu erlegen verpflichtet ſein wird. 

5) Der Meiſtbiether wird verpflichtet ſein, jene Gläubiger, 
welche wegen der etwa ſtipulirten Aufkündigung ihre Forderungen nicht 
annehmen wollten und dieſelben bei Grund und Boden zu belaſſen ſich 
erklaren würden, nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu 
übernehmen, und ſolche von dem Kaufpreiſe in Abzug zu bringen. 

8 6) Sobald der Käufer die obangeführten Bedingungen erfüllt 
daben wird, werden demſelben die erkauften Güter über deſſen Anſu⸗ 
en ins Eigenthum eingeantwortet, in den phyſiſchen Beſitz übergeben, 
elt Schulden mit Ausnahme der dom. 66. pag. 259. n. 3. on. inta⸗ 
zulirten Erekzlon der g. k. Kirche in Koszelow, welche als Grundlaſt 
über denſelben belaſſen wird, und jener Forderungen, welche die Gläu⸗ 
der beim Käufer belaſſen würden, extabulirt und auf den reſtirenden 
aufpreis übertragen werden. 
G. 7) Die Uebertagungsgebühr, fo wie auch die Gebühr für die 
A Abulttung des Eigenthumerechtes und für die Cicherftellung des 
ben sein. ben Kaufſchillings, wird der Käufer ſelbſt zu tragen verbun: 


8) Der Schätzungè akt und der Tandraflihe Auszug können in 
egiſtratur eingeſehen werden. 

on dieſer Feilbiethung wird Herr Alexander Graf Cetner im 
Namen und als Erbe ſeiner Mutter Fr. Elisabeth Gräfin 
mi gebr. Fürſtin Lubomirska, die minderjährige Pauline Wilhel- 
r de Ludwika dreier Nam. Jorkasch in Vertretung ihrer Mutter 
ud Vormünderin Iter Ehe Jorkasch, 2ter Freiin Kavanagh Ballan- 
N. endlich ſämmtliche Hypothekargläubiger, dann den dem Aufent- 
ER nach unbekannten Fr. Wilhelmine Wolange, Herr Anton Inu- 
Zn und Erasm Illakien icz und jenen Gläubigern, welche ſpäter 
1859 Ausfertigung des landtäflichen Auezuges d. i. nach dem 9. März 
ball au die Gewähr gelangen, oder denen der Beſcheid über die abzu⸗ 
werde de Beiltiethung aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt 
Ar en könnte, mittelſt des unter Einem in der Perſon des Herrn 
ben olaten Pfeiffer mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Madejski 

en Kurator und Edikte verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 16. Auguſt 1860. 


der N 


eigenen 
e Dep 


Obwieszezenie, 

Nr. 26719. C. k. sad krajowy Iwowski w sprawach cywil- 
nych podaje Riniejszem do publicznej wiadomosei, Ze na zaspokoje- 
nie wyrokiem prawomocenym bylego Iwowskiego c. k. forum 2 dnia 
25. sierpnia 1846 l. 18795 przez Mojzesza Feger przeciw Wilhel- 
minie Jorkasch i Paulinie Wilhelminie dw. im. Jorkasch wywalezo- 
nej, a Aleksandrowi hr, Cetnerowi odstapionej kwoty 413 zir. m. k. 
ezyli 420 zit. 65 kr. w. a. wraz 2 odsetkami 4% od 18, pazdzier- 
nika 1843 az do rzeczywistej wyplaty biezacemi i przyznanemi sa- 
dowemi kosztami w kwocie 23 zir. 3 kr. m. k., tudzie& egzekucyj- 
nych kosztöw w kwocie 9 zir. 51 kr. m. k., 10 ztr. 12 kr. m. k. 
i 10 zir. m. k., razem 53 alr. m. k. czyli 55 24, 75 kr. m. austr., 
nareszcie 14 21. 87 kr. W. a, przyznanych przymusowa sprzeda2 d br 
Koszelöw w Zolkiewskim cyrkule pulozonych w jednym na dzien 
26. pazdziernika 1860 0 godzinie Atej 2 poludnia naznaczonym ter- 
minie, w ktörym te dobra nawet i nisej ceny szacunkowej za jake 
badz kwole sprzedane zostana, pod nastepujacemi warunkami sie 
odbedzie: 

1) Dobra Koszelöw sprzedaja sie ryczultono bez indemniza- 
cyi ezyli prawa do wynagrodzenia za Zzniesione powinnesci urba- 
ryalne wyrokiem c. k. obwodowej komiss) i w Zolkwi Nr. 24 dnia 
6g0 wrzesnia 1854 do liezby 1931/52 w sumie 6849 zir, mon, k. 
wymierzonej, aktem detaksacyi nie objetej. 

2) Ze cene wywoltania stanowi sie summa 19267 zlr, 7½ kr. 
in. k. ezyli 20230 zt, 48 kr. w. a. aktem detaksacyi sadowej) wy- 
prowadzona. 

3) Ka2dy chee kupienia majacy obowiazany jest przed rozpe- 
czeciem lieytacyi ezesc dziesintg ceny wywolania, mianowicie sume 
1926 zir. 42 kr. m. k. czyli 2023 zt. 4 kr, wal. a. u gotowiznie 
lub listach zastawnych galic. towarzystwa kredytowego, albo tez 
w innych papierach publieznych z kuponami i talcuami jeszeze nie 
przypadiymi podlug kursu w ostatniej gazecie Iwonskiej notowa- 
nego obliezonych, lub ksiazeczkach galie. kasy oszezednosci do rak 
komisyi lieytacyjnej jako zaktad ezyli wadyum ziozyd, .töry naj- 
wiecej ofiarujacemu wuene kupna wliczony, innym zus po skoüezo- 
nej lieytacyi zwröcony zostanie, 

4) Najwiecej ohjarujgcy obowiazany bedzie w przeciagu 30fu 
dni od dnia doreezenia uchwaly sadowej akt sprzedazy potwierdza- 
jacej (w ktorym celu pelnomocnika we Lwowie mieszkajacego usta- 
nowié i o tem sad zawiadomié winien) polowe oflarowanej ceny 
kupna, 2 wliezeniem wadyum, ktöre, gdyby sie 2 publiezuych papie- 
röw skladalo, poprzednio za gotowizue z4lozyd sie majaca wymie- 
nione byd ma, do depozylu sadowego tem pewniej ztozyc, 4e w prze- 
ciwuym razie, nie tylko zlozone wadyum przepadnie, lecz nadto sto- 
sownie do $. 451 ustawy sadowej na niebezpieczenstwo i koszta 
kupieiela nowa lieytaeya rZeczonych döbr rozpisze sie i tekowe 
w jednym terminie nawet nizej ofiarowanej ceny kupna sprzedadza 
sie; druga 238 polowa ofiarowanej ceny kupna z obowiazkiem pla- 
cenia od takowej 5% od dnia oddania w fizyczne posiadanie w pol. 
roczuych ratach z dolu liezyé sie majacych, pray kupieielu zostanie, 
ktora tenze na kupionych dobrach razem ? intabulacya swego prawa 
wiasnosci na wlasny koszt zabezpieczyé i w przeciagu 30tn dni od 
duia doręezonej mu tabuli platniezej przekazanym wierzycielom wy- 
placié lub do depozytu sadowego pod tym samym rygorem na przy- 
padek uniezaplacenia pierwszej polowy ceny kupna uslanowionym, 
ztozyc obowinzany bedaie. 

5) Najwiecej ofiarujacy hedzie obowiazanym, owych wierzy- 
cieli, ktörzyby 2 powodu umdwionego moze poprzedniezego wypo- 
wiedzenia wierzytelnosci swoje przyjac niecheieli, i Zyezenie, takowe 
przy gruncie zostawid, oswiadezyli, w miare oflarowanej ceny ku- 
pna na siebie przyjac i od tejge potrgeid, 

6) Skoro kupujacy powyäszym warunkom zadose uczyni, ku- 
pione dobra na jego prosbe za wlasnose mu przyznan« i wfizyezne 
posiadanie eddane beda, wszystkie dlugi z wyjatkiem erekeyi ko- 
sciola g. k. wsi Koszelow dom. 66. p. 259. n. 3. on. intabulowanej, 
ktöra jake ciezar gruntowy przy tych dobrach pozustanie, tudziez 
owych wierzytelnosci, ktöreby przez wlascicieli przy kupuigeym zo- 
stawione zostaly, wykreslone i na resztujaca cene kupna praenie- 
sione beda, 

7) Nalezytose za przeniesienie i za intabulacye wiasnosei, tu- 
dziez za zabezpieczenie resztujacej ceny kupna, kupujaey sam po- 
niesie i zaplaeic jest obowlazany. 

8) Akt detaksacyi i ekstrakt tebularuy w aktach retzistratury 
do przejrzenia sa wolne. 

0 tej sprzedazy uwiadamia sig Aleksander hr. Cetner w wla- 
snym imieniu i jako spadkobierea swej matki Elzbiety hr. Cetner 
urodzonej ksieänej Lubomirskiej, potem nieletna Paulina Wilhelmina 
Ludwika trzech im. Jorkasch w zastepstwie swojej matki i opie- 
kunki imo voto bar. Kavannagh Ballange, nareszcie wszyscy hypo- 
teczni wierzycieli, 2 ktörych tym, ktörych miejsce pobytu jest nie- 
wiadome, jako to: Wilhelminie Vollange, Antoniemu i Erazmewi 
Illukiewiezom, nareszcie tym wierzycielom, ktörzyby pöZniej po wy- 
daniu ekstraktu tabularnego, t. J. po Ytym marcu 1859 rzeczone 
prawa nabyli, lub ktörymby uchwala sgdowa o odbyc sie majacej 
lieytacyi 2 jakiegokolwiekbad2 powodu doreczona byé nie mogla, 
przez kuratora röwneczesuie im w osobie adwokata Pfeiffera 2 za- 
stepstwem adwokata Madejskiego postanowionego i przez edykta. 

Z rady c. k. sadu krajowego, 


Lwow, dnia 16. Sierpnia 1860. 


& 
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(1698) Edit, (1) (1702) 5 Kundmachung. (1) 
Nro. 3978. Vom Samborer . k. Freikaunichte Wird der dem Nro. 986. Die Staatsanwaltsſtelle bei dem k. k. Kreisgericht 

Leben und Wohnorte nach unbekannten Franeisca Pindt oder ihren in Zloczow mit dem Charakter eines Kreisgerichtsrathes und Jahtes⸗ 

dem Leben und Wohnorte nach ebenfalls ubekannten Erben und Nechts⸗ gehalte von 1470 eventuell 1260 fl. iſt zu beſetzen. 

nehmern durch das gegenwartige Edikt bekannt gemacht, daß Behufs Die Geſuche find nach Vorſchrift des karſerlichen Patents vom 

Zuſtellung der in der Exekuzions angelegenheit der Stadt Drohobyes 2. Mai 1853 R. G. B. Nr. 81, insbeſondere auch unter Nachweiſung 

wider fie wegen Zahlung der Summe pr. 6900 fl. WW. ſ. N. G. der Kenntniß der deutſchen, polniſchen und rutheniſchen Sprache einzu⸗ 

unterm 21. März 1860 3. 1240 erfloſſenen Zahlungsordnung über richten, und im vorgeſchriebenen Wege an die Ober⸗Staatsanwaltſchaft 

Anſuchen der Stadt Drohobyez der Herr Landesadvokat Dr. Sreme- in Lemberg bis zum 15. Oktober l. J. einzuſchicken. 

lowski mit Subſtituirung des Landes Advokaten Dr. Czaderski auf K. k. Ober⸗Staatsanwaltſchaft 

ihre Gefahr und Koſten ihnen zum Kurator ad actum beſtellt wurde. wis \ Ti 


Vom k. k. Kreisgerichte. Lemberg, am 6. September 1860. 
Sambor, den 8. Auguſt 1860. 
2 ˙ — . ͤ—— Tannen — ———— en — — — = — —̃x( — 


Anzeige -Dlatt. boniesienla prywräthe. 


So eben angekommen eine Parthie des beliebten, angenehm zu 
nehmenden echten 


SCHNEEBERGS-RRABUTER-ALLOP 


aus diesjährigen friſchen Bruſt- und Lungenkräutern 
nnch Ärztlicher Vorſchrift erzeugt, 
| hir Grippe, Heiſerkeit, Huſten, Halsbeſchwerden, Verſchleimung, übers 
haupt bei Bruſt- und Lungenkrankheiten ein bewährtes Linderungs— 
mittel, iſt im friſchen Zuſtande und echt zu bekommen: 
In Lemberg bei Herrn Peter Mikolasch, Apotheker zum 
„noldenen Stern“. Biala, Jos. Berger. Bochnia, A. Kasprzykiew iez. 
Brod, Ad. Ritter v. Koscicki, Apoth. Brsesen, J. Zmiukouski. 
Apoth. Bucsacs, B. Pfeiffer. Chrzanow, Dom. Porta. Dembica, F. 
llerzeg. Gorlice, Walery Rogawski, Ap. Krakau, Alexandrowiez. 
Ma slenice, M. Toweryüski. Neumarkt, L. v. Kamienski. Prsemysl, 
e. Gaidelschka & Sohn. Rozwadow, Marecki. Rsessow, Schaitter. 
Sambor, Kriegseisen. Stanislau, Tomanek. Stryj, Sidorowiez. Far- 
nopol, Buchnet. Z’urnow, M. Rit. v. Siderowiez, Apoth. Wudowice. 
F. Foltin. Zuleszcsyk, Kodrebsky & Comp. Ziocsow, F. Pettesch, 
Preis einer Flaſche ſ. Gebrauchs Anweiſung 4 fl. 265 kr. ö. W. 
Ferner iſt dieſer Allop in allen größeren Städten zu bekommen. 
Zugleich können auch durch dieſe Herren Depoſitäre bezogen werden: 
Die bewaͤhrten Hühneraugenpflaſter 
von dem k. k. Oberarzte Schmidt. 
Preis pr. Schachtel 23 kr. öſterr. Währ. 
Echtes medieiniſches 


Berger Borsch-Neberihran 
für Scrofeln und Hantausfchläge u. ſ. w. 
Preis pr. Bouteille 1 fl. oͤſt. W. 
Haupt⸗ Depot Gloggnitz bei Julius Bitiner, Apotheker. 
(14566) 


Gentral-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch“ in Wien. 


Zur Beachtung. Um Verwechslungen mit anderen Fabrikaten zu 
vermeiden, und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Fiema nach— 
drücklich abzuwehren, iſt nicht nur auf dem Schachteldeckel, ſondern 
auch auf jedem die einzelnen Pulverdoſis umſchließenden weißen Pa⸗ 
piere mein Fabrikszeichen „Moll's Seidlitz- Pulver“ in Waſſerdruck 
erſichtlich gemacht. 
Preis einer verſiegelten Originalſchachtel 1 fl. 25 kr. öſt. Währ. 
Gebrauchs-Anweiſung in allen Sprachen. 

Dieſe Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, in den mannigfaltigſten 
Fällen erprobte Wirkſamkeit unter ſaͤmmtlichen bisher bekannten Hausarzneien unbe⸗ 
ſtritten den erſten Rang; wie denn viele Tauſende aus allen Theilen des großen 
Kaiſerreiches uns vorliegende Dankſagungsſchreiben die detaillirteſten Nachweiſungen 
darbieten, daß dieſelben bei habitueller Verſtopfſung, Unverdaulichkeit und Sodbren⸗ 
nen, ferner bei Krämpfen, Nierenkrankheiten, Nervenleiden, Herzklopfen, nervöſen 
Kopf ſchmerzen, Bluteongeſtionen, gichtartigen Glieder-Affeetionen, endlich bei Anlage 
zur Hyſterie, Hypochondrie, andauerndem Brechreiz u. ſ. w. mit dem beſten Erfolge 
angewendet wurden und die nachhaltigſten Heilreſultate lieferten. Dieſe bereits zu 
einem anfehnlichen Volumen aueh Correſpondenz enthält die zahlreichſten 
Beſtätigungen von Patienten, welche oft, nachdem bei ihnen allopathifche und hydro- 
pathiſche Vehandlungsweiſe gänzlich erſchöpft und erfolglos geblieben, zu dieſem ein⸗ 
fachen Hausmittel ihre Zuflucht genommen und mit einemmal die ſo lange vergeblich 
gefuchte dauernde Vefeſtigung ihrer geſchwächten Geſundheit erlangten. Es find unter 
dieſen Anerkennungsſchreiben faſt alle Schichten der Bevölkerung aus dem Nährs, 
Wehr⸗ und Lehrſtande, Kaufleute, Handwerker, Künſtler, Landwirthe, Profeſſoren, 
Beamte und Militärs, ja ſogar Apotheker und Aerzte, ſowie mehrere ſolche Indivi— 
duen beiderlei Geſchlechtes vertreten, bei denen früher die berübmteſten Heilquellen 
nicht die geringſte Erleichterung hervorgebracht, und welche einzig und allein durch 
den regelmäßigen Gebrauch der echten Seidlitz-Pulver vollkommen hergeſtellt wurden. 


In Lemberg übernimmt Aufträge Hr. Peter Miko- 
lasch, Apotheker zum „goldenen Stern.“ Biala: Apotheker Keller, 
Brody: Fr. Deckert, Bobrka: J. Czarnik, Brzesany: Josef Emin 
kowski, Buczacs: J. Czerkawski, Csernowits: Rozaüski u. Ign. Ksiegarnia zgromadzenia 00. Mechitarzystöw w Wiedniu za- 


Schnireh, Bobromil: A. Gretowski, Gliniany: N. Helm, Jagiel- | wiadamia szanowna publieznosé o ukonezenin w drukarni tego 
nica: J. Fischbach, Jasdo: J. Rehm Apotheker, Kotomya: W. zgromadzenia dziela wielebn, ks. Piotra Skargi 

Kupferman, Krakau: Dr. Sawiezewski u. Kirchmayer & Sohn, 
Limanow: A. Müller, Makow: E. Majer, Monusterzyska: J. Lip- 
schitz, Neu-Sandec: Kosterkiewiez Witwe, Veumarkt: C. Lauer, 
Oswiecim: W. Polaszek, Apotheker, Prsemys!: F. Galdetschka & 
Sohn, Podgdrse: S. Schlesinger, Radautz: Resch, Sambor: Kriegs- 
eisen, Staremiasto: J. Belka, Suczawa: E Botezat, Stanistawow: 
‚Tomanek Apotheker, Tarnow: J. Jahn, Z'arnopol: A, Morawetz, Tys- 
mienica: Carl Neki, Wadowice: Franz Foltin, Zaleszezyk: J. Ko- 
drebski & Comp. 


Obige Firmen übernehmen auch Aufträge auf das echte 


Borsch-Leberihran-G@el, 

von Lobry & Porton zu Utrecht in Niederland. 

Die einzige Sorte, welche von Prof. Müller jedesmal vor 
Füllung chemiſch geprüft und in mit Zinkkapſeln verſchloſſenen Bou⸗ 
teillen verſendet wird, auf welchen ſich die Firma des Haufes Lobry 
& Porton befindet. 

Dieſe reinſte und wirkſamſte aller Leberthran⸗Sorten wird durch 
die ſorgfältigſte Einſammlung und Ausſcheidung von Dorſchſiſchen ge 
wonnen, jedoch durchaus keiner chemiſchen Behandlung unterzogen, in- 
dem die in unſeren verſiegelten Flaſchen enthaltene Flüſſigkeit ſich 
ganz in demſelben ungeſchwächten primitiven Zuſtande befindet, wie fie 
aus der Hand der Natur unmittelbar hervorging. 

„Das echte Dorſch⸗Leberthran⸗Oel wird von allen ärztlichen Auto⸗ 
ritäten Europa's als vorzügliches Heilmittel bei Bruſt⸗ und Lungen: 
krankheiten, Seropheln und Rhachitis, Rheumatismus und Gicht, chro- 
niſchen Hautausſchlägen, Augenentzündungen, Nervenkrankheiten ꝛc. mit 
anerkanntem Erfolge angewendet. 

In Original⸗Bouteillen ſammt Gebrauchs⸗Anwelſung a 2 fl. 10 kr. Księgarnia zgromadzenia 00, Mechitarzystöw w Wiedniu, Sin- 

und 1 fl. 5 kr. öſt. Währ. (278—30) ger-Strasse, Deutsches Haus, (1649 — 2) 
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Zywoiy swielych 
wydania ks. Konstantego Maniewskiego, dwa tomy w Ace wiekszej 
1 popiersiem ks. Piotra Skargi, uezynionego wedie owego 2 r. 1610 
u Piotrkowezyka w Krakowie. 

Tresé dziela, prosty, Powazny a praytem cudownie piekny je- 
zyk stanowily juz od dawien dawna niepospolita zalete Zywotow 
Swietych Skargi, — Kochal sie nardd polski w tem szacownem 
dziele, i ezytnt je niegdys pilno a uwaznie; swiadezg o tem liczue 
wydania, ho za zy cia autora gkroé, a po &wiatobliwem zejsciu jego 
1ity ſaz raz 2 aprobata ‚Najprzewielebniejszego ks. arcybiskupa 
Iwowskiego Franeiszka Wierzchlejskiege na widok publiezny wy- 
chodzi. 8 s 

Podpisana ksiegarnia pochlebia sobie, iz i ta raza nie mala 
oddala przysluge czytejgeej publicznosei, a zwiaszeza pobozuych 
poprawnem i znaczhie pomnegonem wydaniem ks. Konst. Maniew- 
skiego „Zywotow Swietych“ ks. Piotra Skargi; liczy tez na udzial 
swiatlych, gorliwych i o swoja literature dbalych Polakò w, zwia- 
Szeza ze i Nejprzewielebniejszy arcypasterz Iwowski dajac laskawie 
swoja.aprobate, tak sie do caytajacej publieznosci odezwal: „Pragae: 
aby je w kaadym dumu katolickim miane i z Diego — abyczajem 
naszych poboznych ojeow — codziennie czy tano.“ 

Naby& mozna „Zywotöw Swietych“ ks. Piotra Skargi, wyda- 
nia ks. Konst. Maniewskiego we wszystkich krajowych i zagraniez”, 
nych ksiegarniach po cenie 7 reüskich 60 cent. a. w., albo 5 talar 
row pruskich, dia calego zas cesarstwa rosyjskiego u W, pana An- 
toniego Iwanowskiego bibliotekarza cesarskiej biblioteki w Peters” 
burgu za 5 rubli Sr. 


